
Lilly und Samy Dubach haben es auch dieses Jahr wieder geschafft, uns mit ihrer 
Gastfreundschaft einen bleibenden und unvergesslichen Eindruck zu hinterlassen. 
Als ich um halb acht morgens eintraf, war bereits ein emsiges Treiben bei der 
Schäferhundeklubhütte Wohlen. Lilly war am Salat rüsten und Samy mit Helfern 
trugen die Tische, Bänke und Zelte ins Freie. Es war noch etwas kühl und der 
Himmel versprach uns einen nicht ganz so heissen Tag. Bereits um halb neun trafen 
die ersten ein, denn wir wollten um neun Uhr zur knapp zweistündigen Wanderung 
aufbrechen. Mit ungefähr 60 Hunden ging es dann etwas verspätet los. Als wir nach 
einer halben Stunde bergwärts im Wald ankamen, standen dort, zur Überraschung 
aller, die Tochter von Béatrice und Jürg Schaffner sowie der Vater von Béatrice 
Schaffner, mit kühlenden Getränken! Herzlichen Dank an die Helfer und Béatrice und 
Jürg Schaffner für ihren Einsatz und die Spende dieser erfrischenden Getränke. 
Weiter ging es durch den schönen Wald mit den vielen kleinen Seen. 
Als wir um elf Uhr zurückkamen, waren auch diejenigen anwesend, welche einen 
kurzen Spaziergang in der näheren Umgebung machten. Auch Samy hatte mit 
seinen Helfern bereits den Tisch gedeckt, wo „gluschtige“ Apérohäppchen (spendiert 
von Familie Dubach) mit einem feinen Prosecco, Orangensaft und Mineral auf 
hungrige Münder und durstige Kehlen warteten. Nach meiner kurzen Begrüssung 
aller Anwesenden und der Bekanntgabe des weiteren Tagesablaufes, der 
Danksagung an die Organisatoren Jürg Schaffner, Jean-Michel Hoppe und natürlich 
Lilly und Samy Dubach mit ihren Helferinnen und Helfern, stürzten wir uns auf das 
feine Apéro. Merci noch einmal Lilly und Samy für eure spendierten feinen 
Apérohäppchen! Anschliessend hatte man Gelegenheit, sich bei Zuzana Jung mit 
schönen RRCS T-Shirts, Baseball–Caps, Taschen oder einem Pin einzudecken. 
Bereits eine Stunde später war der Z’Mittag bereit. 
Nach einem feinen Steak mit viel frischen Salaten und anschliessendem Dessert 
konnten wir unsere Kontakte mit anderen Ridgeback-Besitzern intensivieren und 
unter den Hunden entstanden einige neue Ridgeback-Lieben! 
Der Höhepunkt war zweifellos die Vorstellung der anwesenden Hunde. Obwohl das 
Mikrophon einige Male fast den Geist aufgab, konnte Stefani Westphal Vonesch alle 
Hunde aus dem In- und Ausland vorstellen. Die Zuchtstätte Makalonga’s von 
Béatrice und Jürg Schaffner war mit 13 Hunden gross vertreten. Es ist für mich 
jedesmal wieder ein Erlebnis, die vielen Ridgebacks aus den verschiedenen 
Zuchtstätten zu bewundern. 
Ich möchte an dieser Stelle allen noch einmal von Herzen Danke sagen; ohne euch 
wäre dieser 5.Juni 2005 in Boswil nicht halb so schön gewesen. Ich denke gerne 
daran zurück und hoffe, dass ich noch viele solche Tage mit euch erleben darf. 
Danke Jürg für Deine Fotos von diesem Tag, die Du uns für die Homepage zur 
Verfügung stellst. 
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